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Männer tätig waren, den wahren Glauben zu erhalten und
zu verbreiten, wie der hl. Gaudentius im Bergell und der

HI. Valentin in Feldkirch, Chur und im Vintschgau.
Großes Ansehen und große Vorrechte genoß der geistliche

Stand; von der bürgerlichen Gerichtsbarkeit war er befreit.
Die geistliche Gerichtsbarkeit erstreckte sich auch auf Laien,
wenn sie göttliche und kirchliche Gesetze übertraten. Leider
mischten sich manche Kaiser auch in kirchliche Dinge, was
zu vielen Zwistigkeiten und Parteiungen Anlaß gab. Solche
Einmischung in kirchliche Dinge hat nie gute Früchte gebracht.
Nur eine unabhängige christliche Kirche kann die Freiheit und
Kultur der Menschheit fördern.


